
Wiesbadener Bade -Blalt.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — j. i 13 M. 50 Pf.
» ,, Halbjahr 7 „ 50 j?J ; 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 ZZ1 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 s ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
ftS . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern. Einfach-Blatt . . 5 Pf

» „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die yierspaltige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der TTerronß t e. n_„
«enstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M. ' ' JJauüe“ Comp,

M 91. Mittwoch den 1. April 1885.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.  ^
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte Rheinstrasse9

Die Redaction . ' 'anzuzeigen.

143.UOnmiMUT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

- »Wj.

Nachmittags 4 Uhr.

1.  Germania , Festmarsch. Lmx.
2. „Zur Namensfeier “, Ouvertüre op. 115 . . Beethoven.

Air und Gavotte aus der D-dur-Suite . .
Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.

J . S. Bach.

II. Finale aus „Fidelio“ . . . Beethoven.

Frühlingslied. Mendelssohn,
Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ . Mozart.

Largo cantabile aus op. 76. Haydn.
Potpourri über deutsch-patriotische Lieder . Conradi.

Cleilien-Verein zu Wiesbaden.
Donnei -stagf den 2 . April , Abends 6 Uhr

im grossen Saale des Curhauses:

II. Vereins -Ooncert
unter Mitwirkung geehrter Damen von hier und der Herren Edmund
Müller , Opernsänger(Tenor), und Bernhard Cunxhurgcr.

Concertsänger (Bass), beide aus Frankfurt a. M., sowie des
städtigeheu Curorcltegterg.

Dirigent:  Herr Capellmeister M . Wallenstein.

PEOGßAM M.
1.  Passacaglia von J . 8. Bach, instrument . von . .
2. Arie aus dem Alexanderfest von.

Herr #»'»Viß Aui 'j/er.

3. Crucifixus, 8stimmiger Chor a capella von . . .
4. Arie aus „Paulus “ von . .

Herr Müller.
5. Requiem für Soli, Chor und Orchester von . .

Esser.
Händel.

Lotti.
Mendelssohn.

Mozart.

Bildete zu reserv . Plätzen ä 4 Mk., niclitreserv . ä 3 Mk. zu den
Gallerien ä ft, 5 # Mk. sind nur an der Curcasse  zu haben. '

Generalprobe : Mittwoch den
hause. Billete ft, 50 Mk.

1. April , Abends 6 Uhr, im Cur-
5626

Feuilleton.
Wiesbaden , 1. April. In Folge der heute Mittwoch Abend im grossen

Saale des Curhauses stattfindenden Probe und des Donnerstag Abend daselbst
stattfindenden Concertes des Cäcilien-Vereins fallen an diesen beiden Tagen
die regelmässigen Abend-Concerte der Curcapelle aus.

Eine ergötzliche Anekdote aus dem Leben Iwan Turgeniew’s, welche unseres
Wissens noch nicht bekannt geworden ist, wird vom „B. B.-C.“ mitgetheilt: Der berühmte
russische Schriftsteller hatte noch einige Capitel zu einem seiner Romane zu vollenden,
und die zahlreichen Besuche von Freunden und Bekannten in Baden-Baden machten mm
das Arbeiten fast unmöglich. Der Verleger aber und seine Schaffenslustdrängten ihn una
so entschloss er sich kurz, reiste ab und machte in einem weltvergessenenWinkel, üem
Städtchen L., Halt. Hierher kam im Spätherbst nie ein Fremder, zumal bei der an¬
dauernden regnerischen Witterung, die gerade herrschte. Da Turgeniew meistens e
der Abendstunde anfing zu schreiben, lungerte er den ganzen Tag um “®r> llrfip
durch die nassen Strassen, stand stundenlang am Fenster und grübelte, uaauren
er für die neugierigen Kleinstädter ein vollständiges Räthsel, eine | fheimnissvo
scheinung, ein verdächtiges Individuum. Aber er war fein gekleidet und hatte
Börse, man wagte also nicht, weiter zu forschen, wer er sei. Ueberdies scülos .. ,
melancholischesWesen jede Vertraulichkeit aus, obgleich der Wirth vor g'
verging, zu erfahren, wer und was sein geheimnisvoller Gast sei. Das Fre tonnte
nur „Iwan aus Russland“ - mein Gott? dass dies nur ein fmg.rter Name war, konnte
für Niemand zweifelhaft sein. Zwei, drei Tage vergingen so; Turgeniew wo
spielungen verstehen, er zog sich früh auf sein Zimmer zurück und senrieD, g
brachte er scheinbar gelangweilt zu, während er innerlich geistig bescnait g wa . m
fünften Tage endlich war es mit der Geduld der guten Leute vorbei- Ais lurgeniew sich
zur Mittagstafel setzte, traf er auf mehrere Honoratioren aus dem Ort, die sicn lest vorge¬
nommen hatten, zu erforschen, wer dieser Verdächtige sei und was sein Autenttiat bezwecke.
„Schlechtes Wetter heute“, bemerkte der Eine zu ihm. Er nickte und begann seine Suppe
zu essen. „Gefällt Ihnen unsere Stadt ?“ fragte ein Zweiter. Er nickte wieder. „Gestatten
Sie mir die Frage, ob Sie Geschäfte hier haben?“ Eine verneinendeKoptbewegung. „Dann
sind Sie zum Vergnügen hier?“ „Noch weniger." — Eine lange Pause, dann wieder eine
Frage : „Gedenken Sie noch lange hier zu bleiben?“ Turgeniew zog seine Uhr: „Noch

drei Tage, neun Stunden und siebzehn Minuten“, seufzte er elegisch. „So eenau wissen
Sie das?“ „Allerdings!“ lächelte er melancholisch. „Und dürfen wir fragende da zu-
geht?“ Turgeniew fuhr mit der Hand durch seine schönen, weissen Haare und starrte
vor sich hin. Plötzlich fuhr er auf : „Sie haben gewiss schon von den russischen Nihilisten
gehört? Allgemeiner Schreck, die Kühnsten sagten: „Ja “. „Nun, ich bin ein Nihilist
Ich wurde bei einer Verschwörungentdeckt und gefangen genommen. Sie wissen doch
wie grausam man m Russland die Nihilisten bestraft. Mir erging es nicht besser ak
Anderen, ich wurde vor Gericht gestellt, das Urtheil war grässlich grässlich _
„Aber weiter, weiter!“ „Ich wurde verurtheilt, lebenslänglich in den Bergwerken Sibiriens
zu schmachten oder — auf acht Tage hier nach L. in die Verbannung zu gehen
Er hielt inne, kein Athemzug war zu hören, Spannung, höchste Erregung auf' allen Ge-
s'chtern. - „Und leider bin ich ein solcher Narr gewesen, das Letztere zu wählen “
au Z JeSeT woTdenaSS melauch°!isch Seinen ^ »^raten . Weitere Fragen sind nicht

- Ein Vagabund steht unter der Anklage des Diebstahls vor Gericht Waren
Sie schon einmal wegen Diebstahls verurtheilt ?“ fragt ihn der Präsident — ' Ich kannmich wirklich nicht genau erinnern“, erwiderte der Aneekko-to . h. « „n • . r ““
dass mir in den letzten  f ü n f ' J  a h r e n nichts*te SfctSiT - ft
wissen Sie das so gewiss?“ - „Nun, weil ich diese ganze" ZeR gesZsen habe.“_  "

Bei einem Thierhändler . „Ich wünsche einen .

Sir ." _  ” WeiSS’ " raU  ° der gefleCkt?“ - ”Schwaiz> s&ehr  ähwar ’z, ich habe grosse

Meteorologische Beobachtungen des Curvereius.
Wiesbaden,

30. März 10 Uhr Abends
31. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags
30. März. Niedrigst
Allgemeines  vom 31. März.

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

755,4 + 9,0
756,6 + 7,8
756,3 + 14,6

Relative
Feuchtigkeit

69 o/n
82 „
68  „

. , . - °  5 — T . “ “ *■ Gestern Mittag aufgehellt , heiter , angenehm warm
zeitweise wolkig, leichter Nordost; Abends wolkig; heute Morgen wolkenlos '
dunstig, leiser Sudost, Thau, Frühlingswärme.

aber
Maier.

sehr



w
I»

In ^ekommene Fremde.
Wiesbaden , 31. März 1885.

Der Nachdruck der Cur- <6 Freradenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AUlers Spillner, Br. Amtmannm. Fr., Weilburg. Kalb, Bl . Kfm., Hanau. Krug
Br. Kfm , Hanau. Schneider, Br. Kfm., Hanau. Splettstösser , Br. Kfm, ‘Berlin. '

Hleesaals  Horn, Fr!., Stuttgart. Bohnenberger, Fr!., Stuttgart.
.S> /iie « r * w « » <•* Tietz , Hr. Kfm., Berlin. Frhr . v. d. Laucken -Wakenitz, Hr.Port .-Fahnnch , Engers . ’
Xusei Hoekes  Eschenbacb, Hr. kgl. Bezirksamtmann, Dillingen.
Stotel Dahlheims  Lucae , Fr. m. Tochter, Berlin.
Englischer Hofs  v . Seist, Hr., Ehrenbreitstein.
Einhorns  Stiess , Hr. Kfm., Frankweiler. Martin, Hr. Kfm., Frankfurt. Wasser¬

burg, Hr. Kfm., Remscheid. Eberhardt , Br. Kfm., Hamburg . Melinghoff, Hr
Ruhrort , Zwölfmeyer, Hr. m. Fr ., Boblenz.

Grüner M altis  Holzer , Hr. Kfm., Wien. Barth, Hr. Kfm., Stuttgart. Rotben-
stem, Hr. Kfm., Hamburg. Bredebusch, Hr. Kfm., Cöln. Eckel, Hr. Kfm., Deides¬
heim. Caspar , Hr. Architect , Idstein.

Nassauer Hofs  Köhler , Hr. m. Farn., Leipzig.
Kuranstalt Xerat hol Munk, Hr., Charlottenburg. Tänzler, Hr. Fabrik-DirGlücksbrunn. '
Hotel an Xortl : Baltin er, Hr. Ingen., St. Gallen. Mummy, Hr. Officier, Bocken-

heim. Goldschmidt, Hr., Cöln. v. Gersdorf , Fr . Baron, Amsterdam.
«Sein- Uotel •• Phibpi’ 80«, Br. Univ.-Prof. Dr. m. Farn. u. Bed., Brüssel. Richelsen

Hr. Regisseur, Dresden. ’

Theils derselbe« ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Xonnenhofi  Bol !. Hr. Kfm., Mannheim Tlad , 11r. Kfm., Mannheim. Marohn

Hr Kfm Leipzig Feuerstein , Hr. Kfm., Cöln. Disterweg , Hr. Kfm., Berlin.Bender, Hr. Kfm., Mannheim.
Hose -. Schouvaloff, Hr. Graf m. Fr. u. Bed., Petersburg. Orlofif, Hr. m. Bed. Peters¬

burg. Orloff, Frl. m. Bed., Petersburg . Hilger, Hr. Fabrikbes . m. Tocht ., Lennep.
Spiegel s Schrich, Hr. Dr., Metz.
Tannas - Hotels  Lehmann, Hr. m. Farn., Berlin.
Hotel TritUhammer:  Schneider , Hr. Rent., Osnabrück. Blume, 2 Hrn

Bremen. Waldschmidt, Hr. m. Sohn, Wetzlar.
Matei Victoria : Bierre, Frl. m. Begl., Kopenhagen. Schneider, Hr. Kfm.,Geisenheim. ’
Kotei Heins  s Unschuld, Hr. Dr. med., Bad Neuenahr.
Armen - Angenheilanstalts  Dörr , Emil, Sonnenberg. Dinges, Margaretha.

Bremthal. Peil, Caroline, Breithardt . Bagner , Heinrich, Breidenbach . Rech
Amalie, Kirchberg. Rübsamen, Marie. Wallau . Steinmetz, Johanna , Biebrich!
Braun, Joseph , Manmbaeh. Sckwilling, Carl, Sarmsheim. Nowak, Johann , Nürn-

In Hrivathünserns  Saffd, Hr, Moskau, Villa Anna. Davidsohn, Hr. m. Farn
Hildesheim, Villa Nizza. Kahn, Hr. Kfm., Stuttgart , Taunnsstr . 45. ’

Freiherrl. v. Tucher’sche Brauerei.
Den Alleinverkauf unserer

Export -Biere
haben wir

Herrn JVotif JfKozm*  Wiesbaden
für den dortigen Platz übertragen.

Nürnberg , den 31. März 1885.

„Deutscher Deller
ItUeinhahnstrassv.

Bezugnehmend auf obige Anzeige theile meiner verehrten Kundschaft
hierdurch mit , dass ich das vorzügliche liier der

Freiherrl. v. Tneher’scheii Brauerei
von Mittwoch den 1 . April a . c . ab zum
Ausschank bringe.

Hochachtend

JEmil Mozcn*

Badhaus zum„goldenen Brunnen", I
5605  34 JLanggassc 34 . I

liörl a ti n EIA Tl -P . . . 9

Mel&Bader Englischer Bef
Kranzplatz X « . 11.

Mineral - Bäder im Abonnement
5̂ 35  Zimmer von S iTlk . an

Tahle d’höte um 1 Uhr ä Couvert Mk. 3
Hestauration a la carte

Pension
(Französische Küche).

5630

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7
Während der Wintersaison Pension

Table d ’liöte  1 Uhr ä Couvert2  Mark.
«#. Weins.5863

5618 Hotel Schützenhof
im Mittelpunkte der Stadt.

Table «l ’hote um 1 Uhr per Couvert Mark 1 .50.
Restauration ä la carte.

Zimmer von Mark 1 .50 an . — Pension.
II. 1 ka im- * I Zieliung : 39 . April 1885
-DtlUCI tl DU I 1. im Abonnement,, sowie schön itiwMirte Zimmer B DiThZiTehTen- -

incl. Bad von 13 Mark an pro Woche. Besitzer: »8 . Etlmann,

G. Accarisi & Nipote
5439 Neue ( Kolonnade 38 —3N.

Fa brique
de J o a i 11e r i e , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

t Wiesbaden : Florenee:
Neue Colonnade 38 39. Via Tornabuor.: 1 et Lungarno Corsini 2.

Die beliebten 5596
I " linQ ? der Frankfurter
DvvviJ Pferdemarbtlotterie
400 Gewinne im Werthe von 84,000 Mark,
darunter 10 elegante Equipagen und II Pferde,
sind ä Drei Mark zu beziehen vom
Secretariat des Landwirtlischaftl.

Vereins in Frankfurt a. M.

Atelier für künstl. Zahne,
5604 Plombiren etc.

Zahnoperationen auf Wunsch mit Lachgas.
SS. Mirane,  Langgasse 50,

Ecke des Kranzplatzes und der Langgasse,
Sprechet. 8—12 u. 2—6 Uhr.

B̂ Livrden ! ^

5583

fertig und auch nach flaass angefertigt
empfehlen zu sehr billigen Preisen

fsielbruttew 9 80 # # ,
am Kranzplatz.

Adolph Birck
Hühneraugen-Operateur

6 Marktstr. 6. 1
- - - - - CD
fj- r ‘ Bnrgstr . 7,  Bel -Etage, elegant

mobürte Zimmer zu vermiethen.  5632

Nilln Rosenkrantz,
, „ . Leberberg 12,

mobl. Zimmer mit Pension zu vermiethen.
__ Grosser Garten. 5634

! Villa Sperauza
Parkstr . 3.  Pension . Parkstr . 3.

gentleman, in the prime of life, uni-
versity man,  M . A. , who holds a

government appointment with a handsome
income, enjois excellent. health and has
insured his life well, wishes to correspond
f a , !afly with a view to matrimony.
Applications strictly confidential addressed

40 , Bade-Blatt , Wiesbaden.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 1. April 1885.

77. Vorstellung.
(120. Vorstellung im Abonnement.)

I>ie Krille.
Ländliches Charakterbild in 5 Acten. Mit
theilweiser Benutzung einer Erzählung von

G. Sand, von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Gegründet i. J . 1867 von Ferd. Hey  1. Für  die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter,
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